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»tr. B Sllxftt. (Aptocij. (.»HKeifletblatt") 6/

it)of)nung, roeld)e am 9tad)mittag ausgetrieben mürbe,
am 2lbenb beS gleichen £ageS bereits Dort 51 Seroer*
bern befictjtigt mar.

®aS Statt betont benn aud) bie 9totroenbigfeit eines

©ingreifenS feitenS ber ©emeinbeoerroaltung utrb meint
mit £Recf)t : 2ßaS ijätte es für einen ©inn, ein neues
^nbuftriequartier gu Raffen unb neue 3'nbuftrien lieber
p gießen, menn biefe antjaltenbe ©olmunqSmifeve 9(r-
better gerabep groingt, oon t)ier fortgugieljen?

Uîctte (Sc^ie^ttttïogett. (Korr.) ®ie ©enteinbeoer*

famittlung 9t e t ft a I bef'c£)tofg bie ©rftellung eines neuen
©djeibenftanbeS unb Serbefferung beS beftet)enben $ chief?*

ftanbeS. ©S ift eine ®iftang oon 300 Étetern oorge*
fetien mit 10 ©Reiben. ®er Koftenooranf'cl)Iag beträgt
ffr. 9400. ®er Sau roirb erft nädjfteS 3al)r auSge*
führt.

®ie ©rftellung eines eigenen ©djütgenftanbes mit oier
@c£)eiben bef'ctjlof ferner bie ©etneinbe 9JÎ a t1 fim ©ernf*
tat). (Sin primitioeS ©chütgenhauS ift bereits oort)anben
unb eS mug nur ber ©cljeibenftanb neu erftellt merben.
®ie Soften belaufen fid) laut Soranfdjlag auf $1'- 1300.
®ie Arbeit mirb fofort in Angriff genommen merben.

©rroeitcrung ber Station St. DJtoriß. ®er Ser*
mattungSrat ber ' 9tätifct)en Satin hat bett 2tnfauf beS

£>otet Sriftol mit tlmtanb pr ©rroeiterung ber ©tation
St. 9)toritg befdfloffen.

Sötebcraufbatt oon SUterS. ®er ft. gallifche 9te=

gierungSrat hat bas Saubepartement beauftragt, für ben
SBiebetaufbau ber Sranbftätte oon Sitters mit gleich*
zeitiger ©ütergufammenlegung eine ißlanoorlage
auSparbeiten.

©aSfabriï Saufantte. ®er ©tabtrat oon Saufanne
hat bem ©emeinberat einen 9tad)tragSfrebit oon 902,800
ffranfen p ben bereits befdjtoffenen 3,272,200 jfranf'en
für bie neue ©aSfabri!. in 9t e n e n S bemittigt. ®ie
SeiftungSfat)igteit ber jfabrif mirb oon 30,000 auf 40,000
Kubifmeter im ®ag erhöht.

Sßnffcrteitnng für bte Siroter ©enteiitbc tötatS.
®ie ÜDtarttgemeinbe SJtatS mitt eine neue ©afferleitung
bauen unb bierp eine Quelle am SirgteSberg int fßlanei*
tertate benu^en. ®ie jetgige SBafferleitung rourbe 1886/87
unter befottberen ©d)roierigfeiten erbaut. ®'aS ®rögl*
roaffer ermeift fict) jebod) bei ber pnefjmenben Sauluft,
bem Slnroadjfen ber Seoölferung unb beS fyrembenoer=
I'ehrS ooit attp geringer StuSgiebigfeit, eS foil baljer baS

2lrgIeSroaffer biefem SJtangel abhelfen, jfür 9JtaIS finb
34 ^»pbranten beftimmt. KoftenoorattfcI)Iag 200,000
trotten.

Uer$d)ledene$.
|»Otelörttttö in Ujtttil. ®aS in ber 9tät)e beS Saipn

hofeS gelegene „ffotel llgroil" ift auS nod) unermittetter
Urfadje abgebrannt. Sei ben Söf"d)arbeiten Ijat ein
ffeuerroehrmann fernere Serletgungen baoongetragen,
beren folgen er erlegen ift. ®aS fpotel mar p ffr.
61,000, ber ebenfalls gerftörte ©aatanbau p 21,000 ffr.
oerfictjert. ®ent Sernehmen nad| foil baS §otet nidft
mieber an biefer ©teile aufgebaut merben.

©erocrbltdje jfortbilbuttgsfrfjulc in Sucfjê (©t.
©allen). ®ie unter ber Sermaltung beS .jpanbroerf'er*
oereittS ftetjenbe geroerblidfe ffortbilbungSfd)uIe hat nach
einer oeranftalteten ,3eid)nungSauSftellung im projef'tioen,
mie im ffacl)* unb ^langeicf)nett rect)t gute Stefultate er*
geben, unb eS ift p troffen, baf? bie bie ©d)ule befudjen*
ben jungen Sattl)anbroerfer, ©dfloffer, 3imnterleute,
©teintjauer u. a. bie erhaltene tfjeoretifctje SluSbilbung

fpäter mit ©efdjid unb ©rfotg in ber ißrajiS anmenben
unb oerroerten. r

(Korr.) ©ine neue Spengler* unb Snftallateur*
jfadjfdjitle mit ©emefterlurfen roirb, mie mir fixerem
Seraehmen nad) erfahren, als b efonbere Slbtei*
lung ber ftäbtifdjen ©eroerbefdjule gu Karls*
r u t) e in Sabett in turner 3'ett eröffnet merben. ®er
er ft e biefer Kurfe foil am 17. SOiai bS. $. be=

ginnen uttb bie ®auet oott brei SRonaten l;aben. ®er
ÉurfuS mirb ®l|eorie unb fsraris umfaffen, menn fd)on
baS ^auptgemidjt auf" bie fad)tt)eoretifd)e unb gef'djäftS*
männifd)e ©dpluttg gelegt merben roirb. Sieben ber
Sledfnerei ober Klempnerei roirb ber gefamten neurit*
ticljen Sftftrdlation befonbere Seadjtung gefctjenît merben.
®aS ©djulgelb foil für 9ieid)Sanget)örige 40 9)iar!, für
9ieid)SauSlänber 80 SJiarf betragen.

®iefe ©elegentieit, eine in fiel) abgefc^Ioffene gad)=
bilbung, mie fie ber tjeutige .Çianbmerler unb ®efd)äftS=
mann brauet)!, in lurjer 3«t mit geringem ©elbaufmanbe
fid) anpeignett, bürfte mancl)em jungen ftrebfamen ^ad)=
genoffen roillfommen fein. ®ie programme, bie alles
nähere enttjalten, merben bemnäc^ft gebrudt unb finb
oon ber ®iref'tion ber ftäbtifdjen ©eroerbefdjule
Karlsruhe, 3WeI 22, toftenloS p beplien.

St. galtifc^eS Srauboerfidjerungsgcfctp ®ie ®ele=

giertenoerfammlung beS tantonalen ©eroerbeoerbaitbeS,
bie fpegiell auS Kreifen ber ^oljinbuftrie ftarï befuct)t

mar, befc^Io^, gegen baS neue SranboerfidjerungSgefels
©tellung p neljmen.

©in .ôentmfdjul) für bic Scrntcljrung ber SBaffer*
merte. Sm @efd)äftsberic|t ber SlftiengefeUfdjaft „ÜJiotor"
in Saben fiubet fid) folgenber ißaffuS: „llnfere Scitigfeit
im ©ef^äftsjabre 1908 erftredte fid) in ber §aupijad)e
auf bie ©ntroidlung unferer befteljenben Slntagen uttb
bie $ortfüI)ruiig ber Slrbeitcn an ben im Satt befittb*
lidjeit SBerfen. ®ie Slufnalime neuer, befonberS ein*
f)eimifdt)er iBaffermerlSprojelte mirb gegenmärtig beeitt*

träd)tigt burd) bie ttnfidjerljeit ber fünftigen ©eftaltung
ber in forage fommenbett 9ted)tS0erl)äftniffe. 3^^^
beftetjt bei bett Sebörben baS Oon uns in einem früheren
Sericfjte ermähnte Seftreben, an bie ©rteitung neuer
Kongeffionett Sebingungen gu fttüpfen, bie menig gvt
einer ^Durchführung bep projette ermutigen."

200,000 ffr. Schaben. ®ie „meipe Sltaiennacht"
oont 23./24. 9Jlai l908 tjat, mie jet)t auS bem ©e»

fdjäftSbericht t)eroorget)t, eingig ber f cl) m e i g c r i f d) e tt
® e l e p b o n o e r to a 11 u n g einen ©cl)aben oon ffr. 200,000
oerurfacht.

©leftrolptifdje Sbroäfferreinigitng. 3)t Santa SHottica
bei SoS 2lngeleS (Kalifornien) hat man intereffante Ser*
fuc£)e mit eleftrolptifcher 2lbtoäfferreiniguttg gemad)t.
2luS einem ©ammelbedett merben bie fd)muhigen 9lb=

roäffer in ein ©efäfj oon 60 3entimetern Sreite unb 45
3entimetern SDiefe geleitet, in bem fict) Slluminiumplatten
beftnbett, bie bett eleftrifchen ©trorn in baS SSßaffer gu*
unb abführen, ©troa 8 Zentimeter über ber Dberflädje
beS ©afferS befinben fich bann noch geljn grope ©lef'tro*
mägneten. @S roirb nun behauptet, bafj ber ©trom bie

unorganifchen Serunreinigungen nieberfchlägt unb bie

organifchen burch bas bei bem eleftroIr)tifd)en ißrogeh
fid) bilbenbe Dgon oerbrannt merben. ©S mürbe bie*

felbe Steinigung erreicht mie burd) einen jfilter. ®aS ab*

fliefjenbe Sßaffer foil Mar unb geruchlos fein.

Scchntf öcr ffärbe* uttb Soltcnbungsarbeiten. ©ine
Duelle ber Seratung ber oerfchiebenften ffragett ber

Nr, S Jllustr. Ichwctz. („Meisterblatt")

wohnung, welche am Nachmittag ausgeschrieben wurde,
am Abend des gleichen Tages bereits von 51 Bewer-
bern besichtigt war.

Das Blatt betont denn auch die Notwendigkeit eines

Eingreifens seitens der Gemeindeverwaltung und meint
mit Recht: Was hätte es für einen Sinn, ein neues
Jndustriequartier zu schaffen und neue Industrien .hieher

zu ziehen, wenn diese anhaltende Wohnungsmisere.. Ur-
bester geradezu zwingt, von hier fortzuziehen?

Neue Schießanlagen. (Korr.) Die Gemeindever-
sammlung Netstal beschloß die Erstellung eines neuen
Scheibenstandes und Verbesserung des bestehenden Schieß-
standes. Es ist eine Distanz von 300 Metern vorge-
sehen mit 10 Scheiben. Der Kostenvoranschlag beträgt
Fr. 9400. Der Bau wird erst nächstes Jahr ausge-
führt.

Die Erstellung eines eigenen Schützenstandes mit vier
Scheiben beschloß ferner die Gemeinde M att (im Sernf-
tal). Ein primitives Schützenhaus ist bereits vorhanden
und es muß nur der Scheibenstand neu erstellt werden.
Die Kosten belaufen sich laut Voranschlag auf Fr. 1300.
Die Arbeit wird sofort in Angriff genommen werden.

Erweiterung der Station St. Moritz. Der Ver-
waltungsrat der Rätischen Bahn hat den Ankauf des

Hotel Bristol mit Umland zur Erweiterung der Station
St. Moritz beschlossen.

Wiederaufbau von Vilters. Der st. gallische Re-
gierungsrat hat das Baudepartement beauftragt, für den
Wiederaufbau der Brandstätte von Vilters mit gleich-
zeitiger Güterzusammenlegung eine Planvorlage
auszuarbeiten.

Gasfabrik Lausanne. Der Stadtrat von Lausanne
hat dem Gemeinderat einen Nachtragskredit von 902,800
Franken zu den bereits beschlossenen 3,272,200 Franken
für die neue Gasfabrik in Renens bewilligt. Die
Leistungsfähigkeit der Fabrik wird von 30,000 auf 40,000
Kubikmeter im Tag erhöht.

Wasserleitung für die Tiroler Gemeinde Mals.
Die Marktgemeinde Mals will eine neue Wasserleitung
bauen und hierzu eine Quelle am Arglesberg im Planei-
lertale benutzen. Die jetzige Wasserleitung wurde 1886/87
unter besonderen Schwierigkeiten erbaut. Das Trögl-
waffer erweist sich jedoch bei der zunehmenden Baulust,
dem Anwachsen der Bevölkerung und des Fremdenver-
kehrs von allzu geringer Ausgiebigkeit, es soll daher das
Argleswasser diesem Mangel abhelfen. Für Mals sind
34 Hydranten bestimmt. Kostenvoranschlag 200,000
Kronen.

dmchleaenez.
Hotelbrand in Uzwil. Das in der Nähe des Bahn-

Hofes gelegene „Hotel Uzwil" ist aus noch unermittelter
Ursache abgebrannt. Bei den Löscharbeiten hat ein
Feuerwehrmann schwere Verletzungen davongetragen,
deren Folgen er erlegen ist. Das Hotel war zu Fr.
61,000, der ebenfalls zerstörte Saalanbau zu 21,000 Fr.
versichert. Dem Vernehmen nach soll das Hotel nicht
wieder an dieser Stelle aufgebaut werden.

Gewerbliche Fortbildungsschule in Buchs (St.
Gallen). Die unter der Verwaltung des Handwerker-
Vereins stehende gewerbliche Fortbildungsschule hat nach
einer veranstalteten Zeichnungsausstellung im projektiven,
wie im Fach- und Planzeichnen recht gute Resultate er-
geben, und es ist zu hoffen, daß die die Schule besuchen-
den jungen Bauhandwerker, Schlosser, Zimmerleute,
Steinhauer u. a. die erhaltene theoretische Ausbildung

später mit Geschick und Erfolg in der Praxis anwenden
und verwerten. r

(Korr.) Eine neue Spengler- und Installateur-
Fachschule mit Semesterkursen wird, wie wir sicherem
Vernehmen nach erfahren, als b esondere Abtei-
lung der städtischen Gewerbeschule zu Karls-
ruhe in Baden in kurzer Zeit eröffnet werden. Der
erste dieser Kurse soll am 17. Mai ds. I. be-
ginnen und die Dauer von drei Monaten haben. Der
Kursus wird Theorie und Praxis umfassen, wenn schon
das Hauptgewicht auf die fachtheoretische und geschäfts-
männische Schulung gelegt werden wird. Neben der
Blechnerei oder Klempnerei wird der gesamten Neuzeit-
lichen Installation besondere Beachtung geschenkt werden.
Das Schulgeld soll für Reichsangehörige 40 Mark, für
Reichsausländer 80 Mark betragen.

Diese Gelegenheit, eine in sich abgeschlossene Fach-
bildung, wie sie der heutige Handwerker und Geschäfts-
mann braucht, in kurzer Zeit mit geringem Geldaufwands
sich anzueignen, dürfte manchem jungen strebsamen Fach-
genossen willkommen sein. Die Programme, die alles
nähere enthalten, werden demnächst gedruckt und sind
von der Direktion der städtischen Gewerbeschule
Karlsruhe, Zirkel 22, kostenlos zu beziehen.

St. gallisches Braudversicherungsgesetz. Die Dele
giertenversammlung des kantonalen Gewerbeverbandes,
die speziell aus Kreisen der Holzindustrie stark besucht

war, beschloß, gegen das neue Brandversicherungsgesetz
Stellung zu nehmen.

Ein Hemmschuh für die Vermehrung der Wasser-
merke. Im Geschäftsbericht der Aktiengesellschaft „Motor"
in Baden findet sich folgender Passus: „Unsere Tätigkeit
im Geschäftsjahre 1908 erstreckte sich in der Hauptsache
auf die Entwicklung unserer bestehenden Anlagen und
die Fortführung der Arbeiten an den im Bau befind-
lichen Werken. Die Aufnahme neuer, besonders ein-
heimischer Wasserwerksprvjekte wird gegenwärtig beein-

trächtigt durch die Unsicherheit der künftigen Gestaltung
der in Frage kommenden Rechtsverhältnisse. Zudem
besteht bei den Behörden das von uns in einem früheren
Berichte erwähnte Bestreben, an die Erteilung neuer
Konzessionen Bedingungen zu knüpfen, die wenig zu
einer Durchführung dex Projekte ermutigen."

200,000 Fr- Schaden. Die „weiße Maiennacht"
vom 23./24. Mai 1908 hat, wie jetzt aus dem Ge-
schäftsbericht hervorgeht, einzig der schweizerischen
Telep h onver w alt u n g einen Schaden von Fr. 200,000
verursacht.

Elektrolytische Abwässerreinigung. In Santa Monica
bei Los Angeles (Kalifornien) hat man interessante Ver-
suche mit elektrolytischer Abwässerreinigung gemacht.
Aus einem Sammelbecken werden die schmutzigen Ab-
wäffer in ein Gefäß von 60 Zentimetern Breite und 45
Zentimetern Tiefe geleitet, in den: sich Aluminiumplatten
befinden, die den elektrischen Strom in das Wasser zu-
und abführen. Etwa 8 Zentimeter über der Oberfläche
des Wassers befinden sich dann noch zehn große Elektro-
magneten. Es wird nun behauptet, daß der Strom die

unorganischen Verunreinigungen niederschlägt und die

organischen durch das bei dem elektrolytischen Prozeß
sich bildende Ozon verbrannt werden. Es würde die-

selbe Reinigung erreicht wie durch einen Filter. Das ab-

fließende Wasser soll klar und geruchlos sein.

Literatur.
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